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Sägeblattes, b.r §anbe unb beS SlrbettSftiicfeS in fetner
SEBetfe beeinträchtigt. Sabei ift baS ©etoid^t gering unb baS
SBuSfeben auch bei größeren SluSfübrungen fein fcbwerfülltgeS..
SaS Serbecf V tätigt in einem an ber Hängefäule H be«

fertigten ©bamter C unb ift Durch ein ©egengewicbt G jum
Seil ausbalanciert, fo bafj bem Sorfcbteben beS SlrbettSftücfeS
fein nennenswerter SBtberftanb entgegenwirft. Stefe beiben
Serbecfe haben ben Sortetl, bafj biefelben, inbem fie auf
bem SlrbeitBfiücfe aufliegen, bie Hänbe bor ber ©efaljr warnen,
fobalb festere an baS Serbedt, alfo in bie Sähe ber fÇrâfe
fommen.

©djtoeijer. SîtcîtûïaiiêjïtDutig für ßrttftöerteilung
îu getoer&Udfeti gttietfcn

in SSerbinbung mit ber

1. ©crnifdt fatttonalc« Qnöuftric» ttttb ©cMerltc-
2luöftcllimg In Sljtm 1899»

5ür bie gefamte fcbweijerifcbe gnbuftrie, inSbefonbere
aber auch für bas ©ewerbe ift bie ®£tftenj zentraler Sraft»
anlagen jur Slbgabe billiger SetrtebSfraft in
fletnenfßoften an bie®ewerbetreibenben bon
größter 2öi<btigfeit unb fie wirb eS immer mehr mit bem

junebmenben SßreiS ber Hanbarbett.
SaS ©entralfomttee ber berntfdjen Snbuftrte» unb ®e=

werbeausfteüung, Sbun 1899, bat aus biefem ®runbe Ser«
anlaffung p ber oben genannten SpegialauSfteECung genommen,
als eibgen. Slbtetlung. ®S bejwedft bamit, baS bereits
in ber ©ebbtet Sefiebenbe ober Sßrofeftierte unb beffen Se»
beutung p geigen, gröfjere Greife ber ®ewerbetreibenben
barauf aufmerffam p machen unb bie ©ntwicflung weiterer
foldber Anlagen p forbern.

3ur ©rreicbung biefeS 3b)edfeS wirb bor allem aus bie

SlusfteHung Don Slotoren felbft btenen, welche pm Seil in
Serbtnbung mtt ben SlrbettSmafdjinen in Setrieb burcb folcbe
centrale ÄraftDertefIung=8lnlagen gegeigt werben fönnen.

SaS Komitee empfanb jebocb baS Sebürfnis, aufjerbem
womöglich eine ®efamtüberfi<bt über bie fdbweij.
centralenftraftDertetlungB=2lnlagenberoer»
f djteben ft eu Slrt unb berenSebeutuug für bie
SetriebSfraft Bebürfenben Greife, nach ein»
beitlidben ©eftöptSpunften jur Sarftellung
jubringen.

3ur Surdpfübrung biefeS ©ebanfenS bat eS bie Herren
Sßrof. 2B p fj l i n g f« 3üri<b unb SBäbenSWetl u.
Sr. Slattner in Surgborf ju gfadpejperten gewählt
unb biefelben bafür gewonnen, bie generelle ßeitung einer
Derartigen 3afammenfteBung ober SoBeftioauSfiellung ju
übernehmen.

Sie Sarfteüungen Würben ficb auf alle in ber ©dpWeij
DerWenbeten SDlittel jur Serteilung moiorifcber Sraft (Srucf»
wafferoerforgungen, ®a8 an ftalten, ®IeftrijitätSwerfe) erftrecfen,
Don bem ®ebanfen auSgebenb, bafj febem an feinem Sßtafce

feine Sebeutung jufommt.
SaS Komitee hofft bamit im Sntereffe ber SBerfe felbft,

Wie ber Äraftfonfumenten, mancherlei iinflarbeiten ju be»

gegueu, bie fept mit Sejug auf bie üerfebtebenen Slnlagen
unb bereu jwecfmüffige Serwenbung befteben.

©8 ift nun felbftberftänbltdp, bafe biefer 3®etf aar er»

reicht werben fann, wenn eine möglich)! allgemeine Seteiliguug
ftattftnbet.

gffir bie ®lefirijitätswerfe müffen wir babei noch er»

Wähnen, bafe ber ©dpwetjerifebe ©leftrotechnifdpe Serein burcb
baS ©eneralfefretariat ber Sarifer SBeltauSfteHüng 1900 ein»

gelabeu würbe, ju einer ähnlichen 3afammenfteHung für bie

fchweijerifchen @IeftrigitätSwerfe mitgumtrfen, fo bafj SluSfidpt
Dorbanben ift, einen Seil ber Slrbeit für Shun borten ju
berwenben, wobureb biefelbe auch für bie ©rbaner ber äßerfe
Don hohem Sntereffe werben foHte.

®ergebenes.
3m ©ewerbemufeum ber ©tabt Rurich, Slufeumftr. 2,

finb folgenbe Seuanfdpaffungen mobernfter fftlcptung auSge»
fteHt, welche bei fSnlafj ber bteSjährigen Siündpener SluS«
fteHungeu im ©laSDalaft unb in ber ©egeffton gemacht würben:
1. 3terf<hranf in Slabagontpolg Don Sun ft »

föpretner Sltdpaël, Stümpen. 2lbwpidpenb Don ben
in nnferer ®egenb immer noch fo beliebten ©äulen, Sßafter«
unb Stufcpelformen entwicfeln jfch an biefem ©egenftanb bie
StotlDe aus bem ®ebanten, bie einjelnen Steile wie
einen Saum Don unten nach oben empor«
Wachfen ju laffen. SaS ardplteEtonifdpe ©erüft beftebt
beSbalb ebenfo wie ber eigentliche ©ebmuef auSfdpliefjlidp aus
pflattglidpen ©lementen. Sie SBapl ber Stlttel unb ihre Sin»
Wenbung jeigt augenfcheinlicb, bafj auf biefe eigenartige SBeife
aller wünfehbare fftetj unb febe erforberlicpe Steigerung er»
reicht werben fann unb bai ben Slnforberungen ber Sunft
auch in biefem neu empfunbenen SBerfe boHftänbtg entfprochen
Wirb. Sie fünftlerifche ©rfchetnung beS ©egenftanbeS, Welche
fi<h im ©baratter an bie gfrüprenaiffance anlehnt, wirb jubem
noch burch eine bemerfenSweite Sechnif, fowopl in ber
©chreinerarbeit, wie in berHoIjfdpniberetnnterfiübt. 2. fßalm»
ft ä n b e r in ® u p f e r u n b ® i f e n, Don ber funftgewerb»
lidben Sßerfftätte SBilbelm unb Sinb, Stünchen. SaS SlotiD
biefeS ©egenftanbeS erinnert an ben antifen Sreifufe mit bem
Säucherbecfen. Sie SluSbilbung beS eifernen UntergefteHeS
ift in ben ©injelbeiten pflanjlicben Sorbilbern entnommen
unb lehnt fleh im ©!t)I an bie ©otbif an. Ser eigentliche
Sebälter ift in Tupfer getrieben, mit einem baS ©efäfj ring»
förmtg umfcbltefjenben, grob empfunbenen Ornament. SaS
Sletatt Betber Seile beS ©egenftanbeS ift in reijootter SBeife
patiniert, bejw. Dieittiert. 3. S ü r b i 8 f l a f ch e mit jmet
®anbbaben, ©las bon @mtl ©allé, Sancp. SBie an ben
antifen ©läfern ift an biefem ©egenftanb mit Derfcbieben»
farbigen ©IaSpffen eine gefchmacfooHe Seforation erreicht,
unb au bereu ©teilen, übnltch bem ©gmeenfdbnitt, aus fog.
UeberfangglaS ein lunftboEeS Ornament bcrauSgefchnitten.
äufeerbem ift neben anberen SeforationSmittelu auch bie

©rabierung wirfungSDott jur änwenbung fommen.
2fttt btefen änfdbaffungen wirb bejwecft, $anbwerfer unb

Sublifum mit ben neu eft en Seftrebungen auf
fun ft g e"w er bliche m ©ebiet befannt ju madpen unb
namentlidb in fünftlerifcher wte technifcher §infldbt auf bie
einbeimifche Sfobultion einjuwirfen. ®S wirb baber bie Se«

fidptigung ber betreffenbea ©egenftänbe hermit nachbrüdClidp

empfohlen.

fRbetntbalifihb ©cwerbcauêjiellung 1899. Sfit Ser»
gnügen entnehmen wir bem „Sftbetntbaler", bafe bie Slumelbe»
fdpeine jur SluSfteKung in febr erfreulicher 2htjabl eingeben
unb bie Seteiligung wohl bie gröfete aller bisherigen rbein»
tbaltfcben SlnSftellnngen werben Dürfte.

Sauwefen in SBern. Ser SegierungSrat bat ben Dom
©emeinberat ber ©tabt Sern borgelegten Sßlan für Die Sin»

tage beS neuen SfafinoplabeS auf bem §o<hfcbulareal genehmigt.
Samit tft bie Don ber ©emeinbe Sern an ihren Sefdplufj
für bie ©ochfchulfubDention gefnüpfte Sebingung erfüllt unb
eS ftebt nun, fobalb ber ©taat ben ^ocbfchulneubau befdbloffen
haben wirb, ber ©rftellung eines ftäbtifchen SafinoS auf bem

Pap ber alten §ocbfcbute nichts mehr entgegen.

@Dangel. üirebenbau fRotfcbacf). Sie eoangelifdbe Sirdp»

gemeinbe genehmigte bie Sntrage ber ^trchenDorfteberfchaft,
wonach bie neue Strebe auf baS füblidp ber fefeigen Strebe

fdpön gelegene Hochplateau ju fteben fommen foil, mit bem

Sluftrage nötigenfalls Den ©gpropriatiotiSweg ju betreten unb
unter ebentueBer ©rteilnng ber elnfdptägigen SrojefeboHmacht.

HöertDoBe 3fre8!en finb in ber ehemaligen SinberfapeHe
beS SebrerfemtnarS Stariaberg in fftorfdbach entbedtt worben.
©ie foßen Wieber bergeftellt werben.
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Sägeblattes, d.r Hände und des Arbeitsstückes in keiner
Weise beeinträchtigt. Dabei ist das Gewicht gering und das
Aussehen auch bei größeren Ausführungen kein schwerfälliges..
Das Verdeck V hängt in einem an der Hängesäule be-
festigten Charnier O und ist durch ein Gegengewicht S zum
Teil ausbalanciert, so daß dem Vorschieben des Arbeitsstückes
kein nennenswerter Widerstand entgegenwirkt. Diese beiden
Verdecke haben den Vorteil, daß dieselben, indem sie auf
dem Arbeitsstücke aufliegen, die Hände vor der Gefahr warnen,
sobald letztere an das Verdeck, also in die Nähe der Fräse
kommen.

Schweizer. Spezialausstellung für Krastverteilung
zu gewerblichen Zwecken

in Verbindung mit der

ki Bernisch kantonalen Industrie- und Gewerbe-
Ausstellung in Thun 18SS.

Für die gesamte schweizerische Industrie, insbesondere
aber auch für das Gewerbe ist die Existenz zentraler Kraft-
anlagen zur Abgabe billiger Betriebskraft in
kleinenPosten an dieGewerbetreibenden von
größter Wichtigkeit und sie wird es immer mehr mit dem
zunehmenden Preis der Handarbeit.

Das Centralkomitee der bernischen Industrie- und Ge-
Werbeausstellung, Thun 1899, hat aus diesem Grunde Ver-
anlassung zu der oben genannten Spezialausstellung genommen,
als eidgen. Abteilung. Es bezweckt damit, das bereits
in der Schweiz Bestehende oder Projektierte und dessen Be-
deutung zu zeigen, größere Kreise der Gewerbetreibenden
darauf aufmerksam zu machen und die Entwicklung weiterer
solcher Anlagen zu fördern.

Zur Erreichung dieses Zweckes wird vor allem aus die

Ausstellung von Motoren selbst dienen, welche zum Teil in
Verbindung mit den Arbeitsmaschinen in Betrieb durch solche
centrale Kraftverteilung-Anlagen gezeigt werden können.

Das Komitee empfand jedoch das Bedürfnis, außerdem
womöglich eine Gesamtübersicht über die schweiz.
centralenKraftverteilungs-Anlagenderver-
schieden st enArt und derenBedeutung für die
Betriebskraft bedürfenden Kreise, nach ein-
he it lichen Gesichtspunkten zur Darstellung
zu bringen.

Zur Durchführung dieses Gedankens hat es die Herren
Prof. Wyßling in Zürich und Wädenswetl u.
Dr. Blattner in Burgdorf zu Fachexperten gewählt
und dieselben dafür gewonnen, die generelle Leitung einer
derartigen Zusammenstellung oder Kollektivausstellung zu
übernehmen.

Die Darstellungen würden sich auf alle in der Schweiz
verwendeten Mittel zur Verteilung motorischer Kraft (Druck-
Wasserversorgungen, Gasanstalten, Elektrizitätswerke) erstrecken,

von dem Gedanken ausgehend, daß jedem an seincm Platze
seine Bedeutung zukommt.

Das Komitee hofft damit im Interesse der Werke selbst,
wie der Kraftkonsumenten, mancherlei Unklarheiten zu be-

gegnen, die jetzt mit Bezug auf die verschiedenen Anlagen
und deren zweckmässige Verwendung bestehen.

Es ist nun selbstverständlich, daß dieser Zweck nur er-
reicht werden kann, wenn eine möglichst allgemeine Beteiligung
stattfindet.

Für die Elekirizitätswerke müssen wir dabei noch er-
wähnen, daß der Schweizerische Elektrotechnische Verein durch
das Generalsekretariat der Pariser Weltausstellung 1900 ein-
geladen wurde, zu einer ähnlichen Zusammenstellung für die

schweizerischen Elektrizitätswerke mitzuwirken, so daß Aussicht
vorhanden ist, einen Teil der Arbeit für Thun dorten zu
verwenden, wodurch dieselbe auch für die Erbauer der Werke

von hohem Interesse werden sollte.

Verschiedenes.

Im Gewerbemuseum der Stadt Zürich, Museumstr. 2,
sind folgende Neuanschaffungen modernster Richtung ausge-
stellt, welche bei Anlaß der diesjährigen Münchener Aus-
stellungen im Glaspalast und in der Sezession gemacht wurden:
1. Zierschrank in Mahagoniholz von Kunst-
schreiner Michasl, München. Abweichend von den
in unserer Gegend immer noch so beliebten Säulen, Pilaster-
und Muschelformen entwickeln sich an diesem Gegenstand die
Motive aus dem Gedanken, die einzelnen Teile wie
einen Baum von unten nach oben empor-
wachsen zu lassen. Das architektonische Gerüst besteht
deshalb ebenso wie der eigentliche Schmuck ausschließlich aus
pflanzlichen Elementen. Die Wahl der Mittel und ihre Au-
Wendung zeigt augenscheinlich, daß auf diese eigenartige Weise
aller wünschbare Reiz und jede erforderliche Steigerung er-
reicht werden kann und daß den Anforderungen der Kunst
auch in diesem neu empfundenen Werke vollständig entsprochen
wird. Die künstlerische Erscheinung des Gegenstandes, welche
sich im Charakter an die Frührenaissance anlehnt, wird zudem
noch durch eine bemerkenswerte Technik, sowohl in der
Schreinerarbeit, wie in der Holzschnitzerei unterstützt. 2. Palm-
stän der in Kupfer und Eisen, von der kunstgewerb-
lichen W-rkstätte Wilhelm und Lind, München. Das Motiv
dieses Gegenstandes erinnert an den antiken Dreifuß mit dem
Räucherbecken. Die Ausbildung des eisernen Untergestelles
ist in den Einzelheiten pflanzlichen Vorbildern entnommen
und lehnt sich im Styl an die Gothik an. Der eigentliche
Behälter ist in Kupfer getrieben, mit einem das Gefäß ring-
förmig umschließenden, groß empfundenen Ornament. Das
Metall beider Teile des Gegenstandes ist in reizvoller Weise
patiniert, bezw. vieilliert. 3. Kürbisflasche mit zwei
Handhaben, Glas von Emil Galls, Nancy. Wie an den
antiken Gläsern ist an diesem Gegenstand mit verschieden-
farbigen Glasflüssen eine geschmackvolle Dekoration erreicht,
und au deren Stellen, ähnlich dem Cameenschnitt, aus sog.
Ueberfangglas ein kunstvolles Ornament herausgeschnitten.
Außerdem ist neben anderen Dekorationsmitteln auch die

Gravierung wirkungsvoll zur Anwendung kommen.
Mit diesen Anschaffungen wird bezweckt, Handwerker und

Publikum mit den neuesten Bestrebungen auf
kun st gewerblichem Gebiet bekannt zu machen und
namentlich in künstlerischer wie technischer Hinsicht auf die
einheimische Produktion einzuwirken. Es wird daher die Be-
sichtigung der betreffenden Gegenstände hiermit nachdrücklich
empfohlen.

Rhetnthalische GeWerbeausstellung 189S. Mit Ver-
gnügeu entnehmen wir dem „Rheinthaler", daß die Anmelde-
scheine zur Ausstellung in sehr erfreulicher Anzahl eingehen
und die Beteiligung wohl die größte aller bisherigen rhein-
thalischen Ausstellungen werden dürfte.

Bauwesen in Bern. Der Regierungsrat hat den vom
Gemeinderat der Stadt Bern vorgelegten Plan für die An-
läge des neuen Kasinoplatzes auf dem Hochschulareal genehmigt.
Damit ist die von der Gemeinde Bern an ihren Beschluß
für die Hochschulsubvention geknüpfte Bedingung erfüllt und
es steht nun, sobald der Staat den Hochschulneubau beschlossen

haben wird, der Erstellung eines städtischen Kasinos auf dem

Platz der alten Hochschule nichts mehr entgegen.

Evangel. Kirchenban Rorschach. Die evangelische Kirch-
gemeinde genehmigte die Antrage der Ktrchenvorsteherschaft,
wonach die neue Kirche auf das südlich der jetzigen Kirche
schön gelegene Hochplateau zu stehen kommen soll, mit dem

Auftrage nötigenfalls den Expropriatiotisweg zu betreten und
unter eventueller Erteilung der einschlägigen Prozeßvollmacht.

Wertvolle Fresken sind in der ehemaligen Kinderkapelle
des Lehrerseminars Mariaberg in Rorschach entdeckt worden.
Sie sollen wieder hergestellt werden.
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Sutiflettfanatorium DrftèteS. Die ©efeUfcßaft für ein

gettferifdje? ßungenfanatörtum, baä im Santon SEBaütg errichtet
werben foH, gat nun bie SEBaßl beS Drte2 getroffen. ®a§
Sanatorium, baS auch SSBenigbemtttelte aufnimmt, foil in
Drfièreê eiridjtet werben. §ier ift e§ gtfcßüßt oor ben

SBinben unb ftefit in trodener Suff. ®ie ®efeUfdjaft faufte
jwei föeftaren Sanbeg unb Ijofft, ba8 Sanatorium am 1.

SDejember 1899 eröffnen p lönnen. SSom näfßften Sommer
an wirb ein regelmäßiger 1ßoftüerfef)r smtfdjen bem Safmtjof
ton Sterre unb bem Sanatorium befteßen. SDie (jaßtt
nimmt brei Stunben in Stnfpru«^.

3nbuftrie» unb ©ewetbe Seben. (©ingef.) SBie fidj
einhetmtfdje Sßerfonen um bte Seoölterung ibrer Umgebung
SSerbienfte erwerben fönnen, baoon jeugen bie ©tabliffemente
im äJlurgentßal, welée burdj §errn Döerft Süngli
in§ Seben gerufen würben, unb einem großen £eil ber SeoöU

îerung Sßerbienft bringen.
Sßor Saßren grünbete berfelbe eine me<banif<be StricCerei,

gegenwärtige girma §2"«« Smboben & Sie., ferner
eine größere Sinberroagen= unb fRobrmö&elfabrif, gegenwärtig
Herren Sodber, Sßapft & ©te. in SKurgentbal, weiter oor
jwei 3abren eine neue ©olsttrarenfabrif, gegenwärtig ben

Herren Sftetnlt & Saxler in Slarburg gebörenb. S)iefe 3?abri£

fabriziert: Sinberfiüßle, gelbftüßle, Spielwaren, gebogene

§öljer, ßtabfelaen rc gerner als Sp jialiiät bie gebogenen
Zweiteiligen ffttemenfdjeifeen mit fBügeloerfcßfuß, ©djetbe
©elbeita, tingigeê Sdötüeigerfabrifat, meldje Spesialität
etngig eine große 3ufunft berfprtdjt.

Soldje gabrüate fönnen bauptfäcßlih nur ber ricbttgert
unb einstigen gübrung beg ®efd)äfte§, wte bieg burd)
ben gegenwärtigen SEBerffüfjrer ©err SB. Slum ber gatt ift,
pgefcbrteben werben, unb Perbtent berfelbe alle Slnetfennung,
fowte biefeg ®efcbäft befteng empfohlen werben barf. —

@in Slblnfjljûljn fur fßetTol, Del, Sad, girniê, ?Ufoßol
unb alle bicf» nnb bünnfltifftgeit cbemifcben Brobufte bringt
bie girma ©. fft. 3legler in Sern in ben ©anbei.
Derfelbe wtrb bon oerfdjiebenen großen ®efd)äften unfereg
ßanbeg, bie ibn genau erprobt unb längere 3eU im täglichen
®ebrau<be baben, alg ftbr jwecfaienlicb empfohlen.

Slnftrid) für cifernë 2ßafferbehälter. uerbingg wirb
empfohlen, an Stelle bon Delfarbe eiferne Söeljälter mit
einem tänftrich bon 3-utent p oerfeben, Welcher feßr bißig
ift, rafeß trodnet unb bei forgfälttger ©erfteflung mtnbefteng
bie gleiche ©altbarteit bat wte D'lfarbe. 3n ber S3eifu<hê*
brauerei p Sßerlin ftnb bie Salt* unb 2Bartnmaffergefäße
mit 3«uitnt gefiricßen unb eg bat biefer Slnftrtch nad) bter=

Jährigem ®ebrauebe ber SSebälter noch nicht erneuert werben

müffen.

Jto te JJrans - jfftr Me Cruris
Steagett.

NB. SBerlaufê» uttb Slrbeitêgefudje werben unter biefe
Nubrit nicht aufgenommen.

708. ©er liefert maggonweife ©hilf pr ©djtlfbretter*
fabrifation? [3

759. Sonnte mir jentanb billige Sejugäquelte oon Nußbaumholz
jeber Stätte angeben?

760. ©at fcßon ein ©hreinermeifter (Srfaijrung gemalt,
mit ber feinerjeit in biefem Statte betjanbelten ©ubftanj pm Sßoren
augfüllen beim Sßolieren? So tauft man biefe?

761. SelcbeS ergibt ben größten Nugeffeft Safferrab ober
Sruibine bei 1400 ©efurbenlüer unb 1,80 Nietet ©efälle Nlit»
unter gibt eS etttaê ©interWaffer. Ser liefert unter (Garantie
bagjenige, melcßeg ben größten Nugeffett gibt? $ur Seit oerfießt
ein alteg Safferrab ben ®ienft.

768. Ser hat einen guterßattenen fahrbaren Saffermotor
p oerfaufen, ber für ben Setrieb einer ®ref(ßmafd}ine bienlidj
Wäre unb p welchem Sßreiä?

763. Setcße OSießerei befaßt fidj mit ©rftettung oon ©ebent«
tafeln

764. Ser liefert fofort eine ©anbbohrmafchine mit berfchie«
benen Soßrern für 3'mmermeifter Offerten an SRern. SJiurer,
Säge unb ©otjßanblung, Sedenrieb.

765. S«r liefert Sägeblätter Oon 0,40 ßänge unb 3 cm
Sreite pm Slbfägen oon ©ifenbaßnfcßienen Don ©taßl? Offerten
an ®b Sertfcßinger, Saumeifter, Senjburg.

766. Ser liefeit fämtlicße ©teine pm ©cßletfen oon ®ip§»
marmot eoent. p welchem Steife

767. Ser fann mir mitteilen, wag für SDtaterial gebraucht
Wirb unb wer liefert folcßeg, um genfterglaä p äßen, baß foldjeä
unburcfificßtig unb ßaltbar wirb?

768. Ser liefert amerifanifcße Sitcß«pine<Ilaben oon 4 cm
®ide unb p welchem Steife?

769. Ser liefert Snlaer pr Sereitung oon Söfdjmaffer für
geuerlöjcßjwecte ober wer erteilt Anleitung pr Sèreitung beä«
felben?

770. Süß wünfcbe eine gut erhaltene, fräftig gebaute gräfe
ober Sanbfäge mit ®ifcß unb eoent. Sagen ober Schlitten gegen
bar p taufen. Serlangt wirb, mit ber betr. SUtafdjine unregel»
mäßige Surjelfiöde unb Stämme big p 80 cm ®urcßmeffer beg
ßarteften ©oljeg in beliebig bümte Scheiben (quer) p fdjneibett.
Offerten müffen oerfeben fein mit Slugaben über ©pfiem, Seiftung,
Straflbebatf unb Srcig an bie Slbreffe garbßolptühle Sllbigrieben»
Snriä)-

771. Sann mir Slugtunft gegeben werben, wo eine Sereini«
gung oon gntereffenteu für gemeinfcßafiliihen ©atbib-Sepg bereüg
beftebt. an welchen 9lnfd)tuß möglich wäre? ©öß. ®anf im ooraug.

772. Ser bat einen ältern, in gutem Sufianbe beßnblichen,
fteßenben, nicht über 2i/s Sieter ßoßen ®ampfteffet jn oertanfen?
®cß Offelten an S. oon 2lrj, gnfiallateur, ©oloißum.

773. So tauft man bie folibeffen, preigmürbigften ©obet«
bänte? ©oentuetl einen fcbon etwag gebrauchten, nocß faft neuen?

774. Ser hätte Söhren Don ca. 6—8 cm Seite für eine
Slbwaff-rleitung, ca. 100 iöteter, auch alte, p oertanfen?

775. Ser hätte augrangierte ®ampfteffelrößren p oertaufen
unb su welchem Steig (für Spalieran(agen)

776. Ser oerfertigt bie befien Slcetplengagapparate
777. Ser baut bie biUigften ©bâletg? '

778. Ülcetplenga g. Säte ein ßefer, ber bie Derfdjtebenen
©ßfieme unb auih Slpparate grünblich tennt, im gaüe, 9lngfnnft
SU geben, ob bet einer Neueinrichtung bem ®ropf« ober ®anchfpftem
ber Sörjug gegeben werben foQte nnb welcheg ftnb bie Sor« unb
Nachteile bei je&em biefer ober auch anberer Spfiemec?

779. Seihe ©ifenljanblnng tonnte gefianjte Owingen Oon
40 mm ®urchmeffer liefern unb jn .welchem Sreife? Offerten nimmt
entgeoen Nteinrab Siartp, ©redigier, Sachen (Schwps).

780. Nlan fmf)t per rencontre eine ©ifenßobelmafcbine.
Offerten an SaffaoanPSfelin u. Sie. in Safel.

780 a. Ser liefert Slcetplenbrenner für Sluerlidjt?
781. Ser liefert ®agfochbetbe?
782. Ser übernimmt Spenglerarbeit für Ncetßlengagapparate
783. Selche ©ägerei ober welcheg ©obelwerf liefert faubereg,

ganj gut trocteneg Suhenßots in Stätte oon 10, 12, 15 unb 22 mm
unb su welchem Sreig per Nieter, roh ober beibfeitig geßobelt
Offerten unter Nr. 783 beförbett bie ©jpeoition.

784. Sie ift ein ®ampfpflug befcßäffen, b. ß. auf weihe
Seife fommt ber ®ampf ßier pr Slnwenbung?

785. ®<bt eg feine Serwenbung für Sith-Sine-SlbfäHe Oon
20—25 mm ®icfe, 6—12 cm Srtite unb oerfhiebener Sänge?
®ag ©ols wäre abgebörrt unb tonnte auf ®imenfion pgefhnitten
geliefert werben, j. 18 sur Serfertigung oon Slumenfübeln tc.

786. Sie oiel Straft gewinnt man bei einem ©efäü oon
3 Nieter unb einer Saffermenge Oon 30 Nitnimum« unb 70 Nlajtmum«
©efunbenlitern mit 600 mm Nößrenburhmeffer unb 12 Nieter
Seitung? Sag für ©ßftem (®urbine) würbe ben größten Nugeffeft
ergeben

787. So besießt man gußeiferne Xifhfüße für oieredtige ®ifhe
788. Ser tennt Slbreffen oon wirtlich leiftunggfäßigen Nlar«

moriften, weihe Safhfommobenauf[äge oon fhönem weißem Nlarmor
liefern

789. ®ibt eg einen einfachen, praftifhen Serfhluß, um su»
fammengefioßene SCifhe sufammensufnppelri

790. 1000 ©efunbenliter fotlen auf 601 m Sänge bei 3 m
@efäü burh einen llnterwaffertanal auf eine ïurbine geleitet
W;erben. Sag für Nößren finb erforberlidj unb oon welher ©tärfe
Sie ßoh tarnen folcße su fteßen?

791. Ser liefert elettrifhe Slufsüge für ©ementfabrifen unb
wo föi;nen folhe im Setriebe befihtigt werben?

792. Sonnte Don ben oereßrten Sefern jemanb mitteilen,
Weiher Setrieb oorteilßafter wäre, mit ®ampf ober oermittelft
©leftriiität Segtere mürbe oßne ©inrihtung gr. 282. — per HP
unb per gaßr foften bei Slbnaßme oon 5 HP, bie gnftaHation ca.

gr. 4000. —. ®ie Soßlen mürben für ben ®ampfbetrieb gr. 3.20
p. o/o k tofien. ©ie unb ba tonnte aber mit ©olsabfäden tc. ge»

feuert werben. Sraftbebürfnig täglich 3—5 HP mäßrenb 11 Stunben.
Nlanhmat auh bloß mäßrenb 5—6 Stunben. Nlit bem Slbbampf
münfhte man sugleih meßrere Sofate s« ßeisen. Seihe Nrt ®ampf»
anlage märe eoent. oorteilßafter gür gütige Slugtunft beften ®anl.

793. Ser liefert prattifeße, bie Slrbeit niht beeinträhtigenbe
©hugoorrihtungen su oerfhiebenen ©irtularfägen Seleßrenbe
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Lungensanatorium Orstères. Die Gesellschaft für ein

genfertfches Lungensanatortum, das im Kanton Wallts errichtet
werden soll, hat nun die Wahl des Ortes getroffen. Das
Sanatorium, das auch Wenigbemittelte aufnimmt, soll in
Orsisres errichtet werden. Hier ist es geschützt vor den

Winden und steht in trockener Luft. Die Gesellschaft kaufte
zwei Hektaren Landes und hofft, das Sanatorium am 1.

Dezember 1899 eröffnen zu können. Vom nächsten Sommer
an wird ein regelmäßiger PostVerkehr zwischen dem Bahnhof
von Sieire und dem Sanatorium bestehen. Die Fahrt
nimmt drei Stunden in Anspruch.

Industrie- und Gewerbe Leben. (Eiliges.) Wie sich

einheimische Personen um die Bevölkerung ihrer Umgebung
Verdienste erwerben können, davon zeugen die Etablissemente
im Murgenthal, welche durch Herrn Oberst Künzli
ins Leben gerufen wurden, und einem großen Teil der Bevöl-
kerung Verdienst bringen.

Vor Jahren gründete derselbe eine mechanische Strickerei,
gegenwärtige Firma Herren Hiß, Jmboden à Cie., ferner
eine größere Kinderwagen- und Rohrmöbelfabrik, gegenwärtig
Herren Locher, Papst Ä Cte, in Murgenthal, weiter vor
zwei Jahren eine neue Holzwarenfabrik, gegenwärtig den

Herren Reinli à Baêler in Aarburg gehörend. Diese Fabrik
fabriziert: Kinderstühle, Feldstühle, Spielwaren, gebogene

Hölzer, Radfelgen zc Ferner als Spezialität die gebogenen
zweiteiligen Riemenscheiben mit Bügelverschluß, Scheibe

Helvetia, einziges Schweizerfabrikat, welche Spezialität
einzig eine große Zukunft verspricht

Solche Fabrikate können hauptsächlich nur der richtigen
und einsichtigen Führung des Geschäftes, wie dies durch
den gegenwärtigen Werkführer Herr W, Blum der Fall ist,
zugeschrieben werden, und verdient derselbe alle Anerkennung,
sowie dieses Geschäft bestens empfohlen werden darf. —

Ein Ablaßhahn für Petrol, Oel, Lack, Firnis, Alkohol
und alle dick- und dünnflüssigen chemischen Produkte bringt
die Firma E. R. Ziegler in Bern in den Handel.
Derselbe wird von verschiedenen großen Geschäften unseres
Landes, die ihn genau erprobt und längere Zeit im täglichen
Gebrauche haben, als s-hr zweckdienlich empfohlen.

Anstrich für eiserne Wasserbehälter. Neuerdings wiid
empfohlen, an Stelle von Oelfarbe eiserne Behälter mit
einem Anstrich von Z-ment zu versehen, welcher sehr billig
ist, rasch trocknet und bet sorgfältiger Herstellung mindestens
die gleiche Haltbarkeit hat wie Ö lfarbe. In der Versuchs-
brauerei zu Berlin sind die Kalt- und Warmwasiergefäße
mit Zement gestrichen und es hat dieser Anstrich nach vier-
jährigem Gebrauche der Behälter noch nicht erneuert werden
müssen.

Aus der Maris - Mr die Urans
Fragen.

HL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

708. Wer liefert waggonweise Schilf zur Schilsbretter-
sabrikation? s3

730 Könnte mir jemand billige Bezugsquelle von Nußbaumholz
jeder Stärke angeben?

700. Hat schon ein Schreinermeister Erfahrung gemacht,
mit der seinerzeit in diesem Blatte behandelten Substanz zum Poren
ausfüllen beim Polieren? Wo kauft man diefe?

701. Welches ergibt den größten Nutzeffekt Wasserrad oder
Tuibine bei 1499 Sekundenliter und 1,89 Meter Gefalle? Mit-
unter gibt es etwas Hinterwaffer. Wer liefert unter Garantie
dasjenige, welches den größten Nutzeffekt gibt? Zur Zeit versieht
ein altes Wasserrad den Dienst.

70S. Wer hat einen guterhaltenen fahrbaren Waffermotor
zu verkaufen, der für den Betrieb einer Dreschmaschine dienlich
wäre und zu welchem Preis?

703. Welche Gießerei befaßt sich mit Erstellung von Gedenk-
tafeln?

704. Wer liefert sofort eine Handbohrmaschine mit verschie-
denen Bohrern für Zimmermeister? Offerten an Rem. Murer,
Säge und Holzhandlung, Beckenried.

708. Wer liefert Sägeblätter von 9,49 Länge und 3 oru
Breite zum Absägen von Eisenbahnschienen von Stahl? Offerten
an Tb Bertschinger, Baumeister, Lenzburg.

700. Wer liefeit sämtliche Steine zum Schleifen von Gips-
marmor event, zu welchem Preise?

707. Wer kann mir mitteilen, was für Material gebraucht
wird und wer liefert solches, um Fensterglas zu ätzen, daß solches
undurchsichtig und haltbar wird?

708. Wer liefert amerikanische Pitch-Pine-Laden von 4 ova
Dicke und zu welchem Preise?

709. Wer liefert Pulver zur Bereitung von Löschwaffer für
Feuerlöschzwecke oder wer erteilt Anleitung zur Bereitung des-
selben?

770. Ich wünsche eine gut erhaltene, kräftig gebaute Fräse
oder Bandsäge mit Tisch und event. Wagen oder Schlitten gegen
bar zu kaufen. Verlangt wird, mit der betr. Maschine unregel-
mäßige Wurzelstöcke und Stämme bis zu 89 our Durchmesser des
härtesten Holzes in beliebig dünne Scheiben (quer) zu schneiden.
Offerten müssen versehen sein mit Angaben über System, Leistung,
Kraitbedaif und Preis an die Adresse Farbholzmühle Albisrieden-
Zürich.

771. Kann mir Auskunft gegeben werden, wo eine Verein!»
gung von Interessenten für gemeinschaftlichen Carbid-Bezug bereits
besteht, an welchen Anschluß möglich wäre? Höfl. Dank im voraus.

772. Wer hat einen ältern, in gutem Zustande befindlichen,
stehenden, nicht über 2l/z Meter hohen Dampfkessel zu verkaufen?
Gefl Offeiten an L. von Arx, Installateur, Soloihurn.

773. Wo kauft man die solidesten, preiswürdigsten Hobel-
bänke? Eventuell einen schon etwas gebrauchten, noch fast neuen?

774. Wer hätte Röhren von ca. 6—8 ow Weite für eine
Abwass rleitung, ca. 199 Meter, auch alte, zu verkaufen?

773. Wer hätte ausrangierte Dampskesselröhren zu verkaufen
und zu welchem Preis (für Spalieranlagen)?

770. Wer verfertigt die besten Acetylengasapparate?
777. Wer baut die billigsten Chalets? '

778. Acetylengas. Wäre ein Leser, der die verschiedenen
Systeme und auch Apparate gründlich kennt, im Falle, Auskunst
zu geben, ob bei einer Neueinrichtung dem Tropf- oder Tauchsystem
der Vorzug gegeben werden sollte und welches find die Vor- und
Nachteile bei jedem dieser oder auch anderer Systeme/?

770. Welche Eisenhandlung könnte gestanzte Zwingen von
49 ww Durchmesser liefern und zu welchem Preise? Offerten nimmt
entgeoen Meinrad Marty, Drechsler, Lachen (Schwyz).

780. Man sucht psr rsuoootrs eine Eisenhobelmaschine.
Offerten an Passavant-Jselin u. Cie. in Basel.

730». Wer liefert Acetylenbrenner für Auerlicht?
781. Wer liefert Gaskochherde?
782. Wer übernimmt Spenglerarbeit für Acetylengasapparate
783. Welche Sägerei oder welches Hobelwerk liefert sauberes,

ganz gm trockenes Buchenholz in Stärke von 19, 12, 15 und 22 nava
und zu welchem Preis per Meter, roh oder beidseitig gehobelt?
Offerten unter Nr. 783 befördert die Expedition.

784. Wie ist ein Dampfpflug beschaffen, d. h. auf welche
Weise kommt der Dampf hier zur Anwendung?

783. G.bt es keine Verwendung für Pitch-Pine-Abfälle von
29—rb ruin Dicke, 6—12 cru Breite und verschiedener Länge?
Das Holz wäre abgedörrt und könnte auf Dimension zugeschnitten
geliefert werden, z. B zur Verfertigung von Blumenkübeln tc.

780. Wie viel Kraft gewinnt man bei einem Gefäll von
3 Meter und einer Waffermenge von 39 Minimum- und 79 Maximum-
Sekundenlite.ru mit 699 win Röhrendurchmesser und 12 Meter
Leitung? Was für System (Turbine) würde den größten Nutzeffekt
ergeben?

787. Wo bezieht man gußeiserne Tischfüße für viereckige Tische
788. Wer kennt Adressen von wirklich leistungsfähigen Mar-

moristen, welche Waschkommodenaufsätze von schönem weißem Marmor
liesern?

780. Gibt es einen einfachen, praktischen Verschluß, um zu-
sammengestoßene Tische zusammenzukuppeln?

700. 1999 Sekundenliter sollen auf 691 w Länge bei 3 w
Gefäll durch einen Unterwafferkanal auf eine Turbine geleitet
w.erden. Was für Röhren sind erforderlich und von welcher Stärke
Wie hoch kämen solche zu stehen?

701. Wer liefert elektrische Aufzüge für Cementfabriken und
wo köonen solche im Betriebe besichtigt werden?

702. Könnte von den verehrten Lesern jemand mitteilen,
welcher Betrieb vorteilhafter wäre, mit Damps oder vermittelst
Elektrizität? Letztere würde ohne Einrichtung Fr. 282. — per Ll?
und per Jahr kosten bei Abnahme von 5 Ll?, die Installation ca.
Fr. 4999 —. Die Kohlen würden für den Dampfbetrieb Fr. 3.29
p. o/g ü kosten. Hie und da könnte aber mit Holzabsällen zc. ge-
feuert werden. Kraftbedürfnis täglich 3—5 während 11 Stunden.
Manchmal auch bloß während 5—6 Stunden. Mit dem Abdampf
wünschte man zugleich mehrere Lokale zu heizen. Welche Art Dampf-
anlage wäre event, vorteilhafter? Für gütige Auskunft besten Dank.

703. Wer liefert praktische, die Arbeit nicht beeinträchtigende
Schutzvorrichtungen zu verschiedenen Cirkularsägen? Belehrende
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